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Bebauungsplan "Am Hang" der stadt Wies loch

Aufgrund der §§ 8 und folgende des Bundesgesetzes vom
23.6.1960 (BGB1. I S. 341). der Verordnung über die
bauliche Nutzung von Grundstücken (Baunutzungsverord­
nung des Sundesministeriums fUr Wohnungswesen. Städte_
bau und Raumordnung vom 26.11.1968 8GBl. I S. 1237),
des § 1 der zweiten Verordnung der Landesregierung zur
Durcnführung des Bundesbaugesetzes vom 27.6.1961 (Ges.
BI. S. 208) und des § 4 (1) der Gemeindeordnung für
B~den-Württemberg vom 25.7.1955 (Ges.Bt. S. 129) in
Verbindung mit § 111 der Landesbauordnung für Baden­
WUrttemberg vom 6.4.1964 (Ges.Bl. S. 151) hat der
Gemeinderat der stadt Wiesloch die zeichnerischen und
schriftlichen Festsetzungen als Sat.ung beschlossen.

(§ 9 (1) 88auG)

7. Ausnallmen

Falls nachbarliche Interessen nicht wc~cntlich

b~einträchitgt werden sowie in Härtctällcn,
können gemäß § 31 Abs. 1 BBauG und § 94 (1)
L60 folgende Ausnahmen zugelassen werden:

1. Zu den zeichnerischen Festsetzungen
a) L~er5chrcitung der GRZ bis 0.4
b) L~erschreitung der GFZ bis 0.7
cl bei einer Terrassierten Bebauungsart

können die hinteren sUdlic.. en Baugrenzen
um max. 5.00 m überschritten werden

d) im Planbereich sildlich de~ strar.enzuges
"Am Hang" mit Ausnahme cer Bl.lugrund­
stücke entlang der Gartenstraße sind
rlachdächer zulässi~.

2. Zu den sCl.riftlic:ho::n Festsetzungen
21.. Abs. 3.1:
Überschreitung der SockelnÖr.e talseitig
auf max. 1.00 m (vom gewachsenen Boden)

1. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1.al

1.1 Im Bebauungsplangebiet sind nur WohngebäUde mit
nicht mehr als zwei (2) ,"ollnungen zulässig (§ 3
(4) BauNVO)

1.2 Ausna.:unen gem. § 3 (3) BauNVO sind nicl.t Bestand_
teil dieses Bebauungsplanes.

3. Bei den Grundstücken Lgb.Nr. 3559/1 und
3559/2 ist die Errichtung eines Ocppel­
1.8USeS anstelle von 2 Einzellläuset·n zu­
läs~ig.

Ebenfalls können Garagen über die nintere
(nördliClle) Baugrenze hinaus errichtet wer­
den.

2. Bau....eise und Stellung der baulic:.en Anlasen
§ 9 (1) 1.b) BBauG)

,

2. ;1

2. ,

2.1 Bei eingesct.ossiger Bebauung kann mit Rücksicht
auf das vorhandene strake Hanggefälle das Unter­
geschoß (U) als anrechenbares Geschoß im Sinne von
§ 2 Abs. 4 Satz; LBO ausgebildet und zur Talseite
als Wohnung ausQebayt ~erden.

Oer .seitlic:.e Grenzab.stand muß mindestens J,oo m
betragen:

An der gemeln.samen Grenze ~~lschen den FlustUcken
Nr. 3559/1 und Nr. J559/2 darf der nach § 7 LBO eir.­
zu~~ltende Grenzabstand bis auf 2.50 m verringert
werden, wobei durch entsprechend größeren ~renzab_

6~and auf dem.~achbargrundstÜck ein Gesamtabstand
der Gebäude vdn mindestens 6.00 m'eingetlalten
werden muß.

Die·Stellung der Wohngebäude ist im Bebauungs~.an

zeichnerisch dargestellt und festgelegt.

3. Hö: enlage der baulichen Anlagen (§ 9 (1) 1.d) BBa .. ';

3.1 ~oc)c:el:.ö:,e: Fußbodenoberkante des I:.rdgeschoss~s

a) Eingesc::r,ossige Bebauung (1 • V)
bergseits max. 0,30 m
talseits max. 0.60 m
über gewachsenem Boden bez. Straßen,.ö:Je

b) Z~eige5c~ossige Bebauung
tntlang der Gartenstraße ist die .:;ockel: öne an
die bereits erstellten WOhngebäude anzugleichen.

4. huflere Gestaltung der baullcren Anlagen (§ 111 LBO)

4 •• Dächer:
Entlang der Gartenstraße ist dip ~ac~neigung an die
bereits erstellten ....ohngebäude 4nzugleichen.

~.2 Knlestock:
bei eingescl·oasiger (1 • U) und zweigeschossiger

"t.
5. Gestaltung der AUßenanlagen

5.1 Geländeverh~ltnisse:

Wesentliche veränderungen des n4türlichen Geländes
sind mit den nachbarlichen Inter~ssen abzustimmen
und genehmigungspflichtig
Zum BaugeSuch sind geeignete Geldndeprofile vorzu­
legen (§ 7 (2) Bauvorlagenverordnung)

5.2 Vorgärten
Vorgärten sind als Ziergärten oder Rasenflächen
anzulegen und zU unterhalten

5. , Einfriedi1ung en
Entlang a fentlicher Verkehrs flächen sind Einfrie­
digungen zu einer Höhe von max. 0.20 m zulässig

•
5.4 loIerbeanlagen sind nicdt gesrattet.

6. Garagen und Stellplätze (§ 9 (l-)"l.·e) BBauG)

6.1 AnzaU Entsprechend den je ....eiligen gültigen Richt­
zahlen des Innenministeri~ms von Baden-~ürttemberg

6.2 Im gesamten Bereich des Bebauungsplanes dUrfen Ga­
ragen zur seitlichen Nachbargrenze grenzbündig
erstellt werden.

6.3 Freistehende Garagen sind mit Flachdach zu errich­
ten.
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'. Stadt Wie_loch

Landkrei, HeidelberQ

8 ( C RUN 0 U N G

(§ 9 (6) 88auG)

zum B..bauunQliIllll'ln M A m H A N G .. der Siedt Wie. loch.

I. Allg>llll'llinas

088 Verlenoen der beteiligte" Cfund..igllntümBr Bowie dOlr notil.end10B
(ndauabeu der Wohn.traBe Am HenQ veren18ßt8n zur AufBtellung dei hierFür
erForderlich,," 6ebauung8Dlanaa, dllr 81ne geordnete 6ebeuuno dae Gebillt,.
innerhalb de8 bareite babeuten Ort.t"ile. gewährl.letet.
Du' am 24, 10. 1958 gen.. hmigt. B8beuungaplan .. 80hn .. entepricht nlcht "'ahl"
dan momaontnnBn Voraua'lltzung"'" und ... ird fOr dl$." Teilgebiet hl"rdurch ...
er8etzt. ."

~::a~:II ~ ~l ~:~ ~~~ ~~:~~B~e~1:;;a~:~ .:~:~e~:~ t ~~ l';:~~: r:~: ~;~n~:~" ~:r:t;ru

•

D.... Illeng"bi8t wird b60renzt illl Ollten durch die Crundlltücl<a Nr. 3558, 1560
und J561, 1.. SOden durch die G!lrtanstraß., 1m ~••tan durch d1ll GrundstUcke
Nr. J541/J und B154 b~w. l553!1 und im Nord"o durch d1" G~rbe~sruhetr"O••

I I I. Bebauung

Dia Lage des (r,ch11e~ungBgabietea inn"rhalb der beslBh"nd'n Wohnbebluun9
SOltzt voraus, deO die oaplaote Bebauung aus8chll101ich da~ mohn.n di8nt.

IV. lIark .. hr

Die (rechliaOung des Plengebi"tBe erfolgt übar dia rert1Q 8usg"beut.n
StraOen Garten.. traße, A~ Hang und GarberaruhlltraBI.



_ 2 _

\/. Bodenordnung

Nach reetelellung de~ Bebeuungepleno8 wird 91ne Reul&ndumlequnq
enteprechend den 8e8tlmmungen dee Bund~ebauO~8etr~e durchQe,ührt.

1) tnt ..~eeerung

(ln Tell der neuen BeugrundotUcke kenn mit RUckeicht eur dle vorhendenen
~eländ.v.rhijltn188e zur .ngtenaend~n ~ohnetreße hln nicht entwä.sert werd9n.
01e (ntllllhserung orrolqt Ober ein In l(,..ns1 dtlr em Rande der prlveten Bou..
grundstücke über die8. verlegt werden ~uß. Der Booeuungep1en beinhaltet
dle.bsr09110h entsprechende Festsettungen.

01e Entwässerung erfolgt durch Sch..e~.kena1188tion (mischey&lem) und
kenn GI' des beeteh.nd. Kenelnetr engeechloeeen werden.

2) e••lIeeerung

Oi8 Vllreorouno eit Weasel: erfolgt über dS8 vo['heoo..n. stlldtische
VeraorgunQenetr.

J) C1ektrltitJit

Oie Stromversorgung erfolgt durCh Anlehluß GI' oee vorhßndlln. Netr.

.. ~

1) rlächenverteilung

Brutto _ e8u10"0
llrtl1che V.rkehuflll.ch.
Netto - Beulend

2) Geplo"t8 Bebauung

Wchnrormen I(Fre16tehftnde (in~elhäu•• t)

100 :'

" ~89%

ei"oe.choe.iq
:lw81g. 8cho.~19
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•

\/1 I I. KQlltlln

• ,

Oie Koitlln, dia durch di. vorgeellhenen M.ßnllhmBn lIotatehlln, 111nd
übetechlägiQ lu'mittelt und setzen tI1eh .1e folQt I1,jUII',,"''''H

7525

1) Streßen

Cill 650 qm 11 om 30.-

2) Kllnlllhetion

06 170 Irum 11 om 130.-

J) Wllllllllrvereorgung

CIl 140 lrd", " Oll 85._

4) Stromvetllorqung
(Strllßllnbellluchtung u8rkBbelt)

inllges8mt.

arR PL~Nr(ATIC[R

Bild lIIin!lt;~~illl' dll" 26. Ukt. 1968

Bllhördl~~~IIChn.
1111111 Sturm
Bild fllinao!lIheim
mOzllrtltrllße 21

19.500.· om

7.2.100.- Dm

1'.900._ Dm

3.000.- Dm

1.000._ Dm

2.500.- Dm J
ce 50.000._ D1n
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PLAN FERTIGER·
Bad Mlngolsheim,den

l1~n11
BehOrdl. geprüfter Vermessungstochnlker
Woll! Sturm
9.ho,dl Q.pr Vorm hohn
Bad 1oI'''901<h.,m
loIo,atlUr 21
T.I 4Ul



3. Fertigung_

Gemarkung Wiesloch

BEBAUUNGSPLAN
"Am Hang"

Aufgestellt:

STADTBAUAMT WIESLOCH

WIESLOCH, DEN. _3: __FebrlJ~~ ..... 1970

DatuM Name /olo.~s(ab Planze,c"'en BiO 11 Nr,

bl.'arb"'tel JANUAR iO MAllS

g",zekhnel , 2. 1970 1: 500
9"pr ,,·i'l·""'--



BescnlUsse und GenehmiQunQsvermerke

•

I • ~er Bebauungsplan wurde em. § 2 (1) BBauG
durch Heschluß des Gemei derates

v 19. Se tember 1 68

, I • 3. F&brull f~ 19
W e' 0<0. den ~~; • ~~;~~[ ~~.; ~rV~nr',1iI'"

Der Oebauungsplanentwurf at gern. § 2 (6)
9BauG tf.lfEh ort~U~ai::hcr 8 Icanntmachung
am ••••• ~pt'!.qr..9•••• vom • ~ .. ~ .•••• bis ~ ..:\.1!l7.o.

öffentllch aUf.:::9::~gee '1~jf(~fV~0

111. Der BebauuncspLan wurde gern. § 10 BBau in Ver­
bindunQ m1t § 4 GO durch eschluß des Geme1nde-

rates 3. Juni 1970
vom •••••••••••••••••••• als Satzung beschlossen.

W'e,loch. den .~~;.;~;~:~~'~ffll. 19~O

IV. Genet.m'9un9.vecmeck dee veeW'ltun9~ede,
Nr • • ••••••••••••..•••••••

Genehmigt: § 11 8BauG)

Karlsruhe, den 196

v. Durch Bekannt~achung der Genehmigung gern.
§ 12 BBauG
vom g. Ol<~. Aq~• • • • • • • • . • • •.• • • . •. bis •••••••••••••
ist der Bebauungsplan am Ausgabetag d.h •

.AO. Ok+-' Aq~ ht "ltl dam ••••••••• -0" • • • •• rec sgu 9 gewor en.
A2. Oklo~r ,n"Wiesloch, der •.••••••••••••••.•• ~

Der Bürgermeister

Nr. 1'I-Rt,(42.w ?3
Genehm;.! ( § 114t!JiBtlUff/:fj4'11'tFIJ)

Kerlsruhe, rWl At 9( '!9..2C
RogloNngspräsldl"",

NordblidM
Im AuftraQ


